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23ücl)erfd)cm.
iEßolte« Sic fyßr Beben berfängern? Sie föntien

mitbefttmmen! $er menfcßlicße Sförßer braudjt alê
Drganiëmuë ftatt etnfeitiger Betätigung 3ïu3gleidje.
©er Sfrbeit muß bie richtige, naturgemäße ©rijolung,
ber ttberlaftung einzelner Organe bie ©ntfbamtung
folgen. SBofilbefinben, ©efunbßeit unb SebenSbaiter
ßängen babon ab! £n feiner, überzeugenber SBeife

ftreibt über biefe tebenêinid)tigen fragen ©eiteral«
arjt ®r. Butterfad=@öttittgen im foeben erfdflenenen
9Jtai=£eft bon „SBeftermannê TOonatê^eften". Stber
baë §eft f»at nod) ßodjbebeutfame toeitere Beiträge:
„SBer ift intelligent?" ^ntettigenz unb angeeignetes
SBiffen ober tonnen finb zweierlei. ißrof. ®r. Otto
tlentm gibt ^ßnen intereffante (Sinbtide in bie 9trt
ber geftftettung bon SntetCxgenz unb ^ntetttgenz»
letftnngen. 95 B^äent ©entleman, 5 B3ent taba»
tier 51t fein, embfießlt ®r. £einz SBatter Blaczet
(„tabatier ober ©entleman?") bem £errn bon fiente
nad) einer tritifcßen ©egenüberftettung biefer beibeu
gefettf^aftti^en Sbealtbßen. SBidjtig für atte an ber
©rzießmtg beS tinbeS Beteiligten ift „Sie Seutung
ber tinberfdirift" (Sr. Start Brauck). Sie ©rzießung
beS StinbeS berußt auf fatftßen, feiner Berantagung
gerabe entgegeugefeßteu ©ritnbtagen. §ier tann bie
©dfriftbeutung (©rabßotogie) abhelfen. SBotten fie
fic£) unterridften über „Brafitien, ibie id) eS faß"

(Bî argot bon ©imßfon) „Sie Bertiner £äfen" (Bunt
©erwarbt), befonberS ben großzügigen SBeftßafen nut
feinem bebeutenben ©d)iffaßrt§berteßr, „Sie großen
Bermögen bor unb nad) bem triege in Seutfdftanb"
(Bubotf SOiartin) 9ttt ißren SBiffenSburft ftittt baS

bortiegenbe §eft in anregenber unb feffetnber SBeife.
Stucß ber tunft= unb ÜRufitfreunb finbet feine Be»

lange bertreten („Bngnnini" bon Sturt Bfifter, „©in
norbbeutfdßeS Barodfcßtoß" bon Sr. fÇ. £). B^ß®
mann, „DStar Sagte", Berfud) einer gRatercßaratteri«
ftit bon atrtßur Bößter). $ür Unterßattung ift reicß»
lidt) geforgt in Boman unb ©rzäßtimg: „Sanb ber

Butfane", „Sie Bomfaßrt beS ©rafen §ug", „SaS
Berbrecßen ber Heinen BUttß Sauter". Sie „Sitera«
rifciie unb ©ramatifcße Bunbfdjau" fließt baS reicß«

ßaltige, bon 79 borzüglicßeu Bilbern im Sejt unb

auf ganzfeitigen farbigen unb fcßtoarjen Bitbtafetn
gefdimücfte §eft ab. — SBer bon unferen Sefern
„SBeftermannS SRonatSßefte" meßt ïennt unb fid)
ernftüd) bafür intereffiert, erßätt burcß baS erfreu«
ließe ©ntgegentommen beS Berlages (@eorg SBefter«

mann, Stbteitnng „SBeftermannS Btonaigßefte
Braunfeßtoeig) ein B">&eßeft im SSerte bon 5K. 2.—

loftentoS, toerot er einen internaüonaten Bnttoort«
feßetn für Borto einfenbet.

Aftfdigfceiï im iru/i/mg
Z>e.sser/ sic/i rasc/i

rfurcfi das 5fär/c«n</.smi//e/

jEtacir oder Ta&iefterc

jpi /era/Yz'g/, Z>e/eZ>/ unef ver/unge/.
On'p. Pacü. 3.75, se/w- TOî-Zezïft. Oz'ff. .Dopßrfpaefc. 3.25 i. <2.4po«ft.

ift die WdJi! eines erftkUfflgen und einwandfreien

Hautpflegemittels^

rferax
d^Tügliclien Wa^Mfer zugefetzt erfrifcüt. reü

nigt,klart und befähigt die Haut aus eigener Kraif

gefund und fchön zu fein.

Heinrich Mack Nacht., Ulm a.D.

In die
praktische Küche
gehören Maggi's Bouil-
lonwürfel als ganz aus

fortschrittlichem Geiste

geschaffene Hiilfsmittel
zur sofortigen Her-

Stellung vollkommener
Fleischbrühe. — Wer

Maggi's Bouillonwürfel
gebraucht, macht sich

unabhängig von Ort
und Stunde und allerlei

Zufällen.

pallabonâ fWder
Durch Trockenbehandlung in 2—3 Mi-
nuten die schönste Frisur (keine Naß-
waschung). Reinigt und entfettet. - Die
Haarwellen bleiben erhalten. Für Tanz'
und Sport unentbehrlich. Besonders ge-
eignet für Bubikopf• Millionenfach
erprobt. Weisen Sie Nachahmungen zu-
rück. Zu haben in Streu- u. Runddosen

in Friseurgeschäften,
Parfümerien, Drogerien und Apotheken

Bücherschau.
Wollen Sie Ihr Leben verlängern? Sie können

mitbestimmen! Der menschliche Körper braucht als
Organismus statt einseitiger Betätigung Ausgleiche.
Der Arbeit mutz die richtige, naturgemäße Erholung,
der Überlastung einzelner Organe die Entspannung
solgen. Wohlbesinden, Gesundheit und Lebensdauer
hängen davon ab! In feiner, überzeugender Weise
schreibt über diese lebenswichtigen Fragen General-
arzt Dr. Buttersack-Göttingen im soeben erschienenen
Mai-Heft von „Westermanns Monatsheften". Aber
das Heft hat noch hochbedeutsame weitere Beiträge:
„Wer ist intelligent?" Intelligenz und angeeignetes
Wissen oder Können sind zweierlei. Prof. Dr. Otto
Klemm gibt Ihnen interessante Einblicke in die Art
der Feststellung von Intelligenz und Intelligenz-
leistungen. 95 Prozent Gentleman, 5 Prozent Kava-
lier zu sein, empfiehlt Dr. Heinz Walter Placzek
(„Kavalier oder Gentleman?") dem Herrn von heute
nach einer kritischen Gegenüberstellung dieser beiden
gesellschaftlichen Jdealtypen. Wichtig für alle an der
Erziehung des Kindes Beteiligten ist „Die Deutung
der Kinderschrist" (Dr. Karl Brauch). Die Erziehung
des Kindes beruht auf falschen, seiner Veranlagung
gerade entgegengesetzten Grundlagen. Hier kann die
Schriftdeutung (Graphologie) abhelfen. Wollen sie

sich unterrichten über „Brasilien, wie ich es sah"

(Margot von Simpson) „Die Berliner Häfen" (Paul
Gerhardt), besonders den großzügigen Westhafen mit
seinem bedeutenden Schiffahrtsverkehr, „Die großen
Vermögen vor und nach dem Kriege in Deutschland"
(Rudolf Martin) All ihren Wissensdurst stillt das
vorliegende Heft in anregender und fesselnder Weise.
Auch der Kunst- und Musikfreund findet seine Be-
lange vertreten („Paganini" von Kurt Pfister, „Ein
norddeutsches Barockschloß" von Dr. F. O. Platz-
mann, „Oskar Laske", Versuch einer Malercharakteri-
stik von Arthur Rößler). Für Unterhaltung ist reich-
lich gesorgt in Roman und Erzählung: „Land der
Vulkane", „Die Romfahrt des Grafen Hug", „Das
Verbrechen der kleinen Millp Lauter". Die „Litera-
rische und Dramatische Rundschau" schließt das reich-
haltige, von 79 vorzüglichen Bildern im Text und

auf ganzseitigen farbigen und schwarzen Bildtafeln
geschmückte Heft ab. — Wer von unseren Lesern
„Westermanns Monatshefte" nicht kennt und sich

ernstlich dafür interessiert, erhält durch das erfreu-
liche Entgegenkommen des Verlages (Georg Wester-

mann, Abteilung „Westermanns Monatshefte
Braunschweig) ein Probeheft im Werte von M. 2.—

kostenlos, wenn er einen internationalen Antwort-
schein für Porto einsendet.

Ausser/ si'c/î rssc/î

o-i'g. ââ. S.7S, se/»- v-n-tsN/!. O-F. 2?0LI>e/S>aà s.ss i. ck.

ist ctie V/âiil eines erstki-issZen unll e>'n>v-inllsrcien

ll--utj?seZem>tte!s.

àl'âZÛchen lVâD^sser -uZejewt ersbsà rei-

niAt.üiärt unll beftchiAt ciie bt-iu» 6U5 ebener Xr-W

Ae/unci unä scbön m sein,

b-isinrielu Ollrin 2. v.

In âîe
praktische Küche
gelrören lVlaggi's Louil-
lontvürkel sls gsn? sus

tortsclirittlickem Oeiste

gesàtkene klültsmittel

?ur sofortigen kler-

Stellung vollkommener
klelsclrbrülre. — ^Ver

àggi's Louillonnürkel
gebrguclrt, mackt siclr

unadkângig von Ort
unä Ztuncle uncl gllerlei

^utâllen.
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